
310 Arettag
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 4 September
Schluß

Herr Apelt In der Bürgerschaft herrschen dreierlei
Meinungen ein Theil will Alles ein anderer Theil nur

ein dritter Theil nichls Er hätte gewünscht daß
daö alte Plattenmaterial hätte verwendet werden können
und daß eine Verrechnung ver Kosten ausgenommen worven
wäre Für die Umpslasterung der Leipzigerstraße könne nach
iiiier ministeriellen Entscheidung vom 22 Juni 1819 den
Ndjacenten ein Zuschuß nicht abgefordert weroen Die Po
lizeiversügung vom 18 Juli d I wäre nicht so drückend
Wesen wenn hier Bordschwellen in gleicher Breite wie in
anderen Straßen vorgeschrieben worden wären Er empfehle
den Antrag Tombo zur Annahme

Herr Camnitius erblickt in der Annahme des An
trags Tombo ein Unrecht gegen dte /g der Bürgerschaft tue
bereits Trottoire ohne Zuschüsse gelegt hätten Die Ver
ünderung der Höhenlage der Straßen sei nicht allein durch
die Anlegung der Straßenbahn veranlaßt worden auch müsse
man bedenken daß die Hausbesitzer aus dem Verkehr der
Straßenbahn Nutzen ziehen werden

Herr Göcking Wenn hier H 81 des Allgem Prenß
Sandrechts zur Vertheidigung der Auffassung des Magistrats
ingezogen worden ist so hätte auch H 82 hinzugefügt werden
ISnnen Die näheren Bestimmungen bleiben den Polizei
Lerordnungen vorbehalten Es ist von jeher altes Recht
Wesen daß die Unterhaltung des Bürgersteigs durch Polizei
Verordnung und Objervanz zu regutiren ist In Halle sind
lie Hausbesitzer nicht schwerer als in andern Städten be
listet so war in Magdeburg der ganze Straßendamm von
Hauseigenthümer zu pflastern erst in späterer Zeit nach
Wsührung des sog Palentpflasters bestimmte das OrlS
Mi daß die Stadt einen Zuschuß gab Es giebt keine
Stadt wo der Bürgersteig vom Hausbesitzer nicht herzu
stellen und zu unterhalten ist Es sei daher in der Ord
nung daß vor älteren Zeiten die Herstellung und Unter
haltung der Bürgersteige von den Hausbesitzern polizeilich
gefordert wurde Er gestehe nicht zu daß die Polizeiver
ordnung von 1859 den Hausbesitzern ein Recht verliehen habe
wenn den Hausbesitzern nur ein Zuschuß gewährt werden könne so
müßten sie es sich auch gefallen lassen daß nichts gewährt werde
Bedürftigen müsse immer eine Unterstützung gewahrt wer
den aber auch andere Fälle könnten vorliegen wo ein Zu
schuß gegeben werden müsse über diese Zuschüsse könne aber

nicht die Versammlung berathen sondern dies müsse der
Trottoirkommission überlassen werden höchstens aus Antrag
könne die Versammlung Remedur eintreten lassen Weni
wir jetzt 50 pCt Zuschuß bewilligen sollen so wird uns
eine eklatante Gesetzwidrigkeit zugemuthet Die Veranlassung
jür eine nothwendige Veränderung sei gleichgiltig sie könne
auch durch Brandschäden oder Anforderungen staatlicher
Behörden hervorgerufen werden Man solle nicht neue dem
bisherigen Zustande widersprechende Zustände stabiliren

Herr Görlitz Die angeführte Observanz könne nichl
gelten Durch das Vorgehen des Stadtbauamts werde
der Stadt wesentliche Rosten entstehen eS sei noch nicht
zur Sprache gekommen daß der Magistrat die alten Platten
in Zahlung nehmen wolle Eine Anzahl kleiner mangel
hafter Platten würden der Stadt in diesem Falle aufge
bürdet werden Bevor die Umlegung des Bürgersteigs vor
städtischen Gebäuden durchgeführt werde müsse der Magi
strat den Stadtverordneten eine Vorlage zur Geldbewilli
gung machen Es sei wünschenswenh daß die Polizei im
Interesse der Straßenbahn um des lieben Friedens willen
einen Ausweg suche Wenn die Polizeiverordnung im vollen
Umfange bis zum 1 Oktober nicht durchzuführen sein werd
müßten Exekutivmittel angewendet und auf die Stadtkasss
übernommen werden Er neige sich dem Antrage Graev
zu weil dieser der Stadt die geringsten Opfer zumuthe und
beantrage die Angelegenheit durch die Trottoir und Bau
lommission prüsen zu lassen sowie jetzt eine bestimmte
Summe zu bewilligen Den Antrag Tombo könne er nicht
annehmen weil er von der Stadt zu viel fordere Wenn
der Magistrat aber auf seinem Standpunkte beharre so
laufe er Gefahr in Prozesse verwickelt zu werden und d e
Straßenbahnangelegenheit zu verschleppen Sollten Prozesse
zu Ungunsten der Stadt entschieden werden so würde em
unangenehmes Dilemma entstehen

Halle 7 September
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt

Die Entlassungs und Lehrerinnen Prü
fung in dem Lehrerinnen Seminar der Francke
schen Stiftungen ist am 4 5 und 6 September c im
Aktus Saale des Pädagogiums abgehalten worden nachdem
die Anfertigung der schriftlichen Probearbeiten bereits am
ZI August und am I September stattgefunden hatte Im
Auftrage des königlichen Provinzial Schul Kollegiums führte
an Stelle des erkrankten Geh Reg Rathes Herrn Woepke
Herr Direktor Vr Fr ick den Vorsitz in der Prüfungs Kom
mission Das Examen selbst begann an jedem der drei
Tage früh um 7 Uhr und dauerte exkl der üblichen Pausen
von täglich zusammen etwa 3 Stunden bis gegen 6 Uhr
Abends Die Ergebnisse der Prüfung gereichen sowohl
den Examinandinnen als auch der Anstalt selbst zu besonderer
Ehre Wie in den beiden vorangegangenen Jahren so konnte
auch diesmal sämmtlichen Aspirantinnen die beantragte Quali

fikation ertheilt werden die meisten der jungen Damen haben
sogar mit Auszeichnung das Examen bestanden Die Namen
der 18 Kandidaten sind folgende

1 Karoline Amelang aus Dornitz bei Cönnern
2 Marie Anton aus Halle a/S
3 Klara Bischof aus Oeynhausen
4 Anna Blanckmeifter aus Zschernitz bei Halle
5 Klara Böttcher aus Delitzsch

Beilage zum Halle schen Tageblatt

6 Hedwig Dam mann aus Bergen a Rüg
7 Minna Drosihn aus Köslin in Pommern
8 Jda Ha rang aus Altwarp bei Uckermünde
9 Klara Heiland aus Bernburg

10 Gertrud Hülsen aus Anklam in Pommern
11 Elfe Keil aus Erlangen
12 Jda König aus Eisenach
13 Sidonie Oehler aus Delitzsch
14 Martha Schumann aus Wasserleben b Wernigerode
15 Luise Schwetschke aus Ostrowilt in Ostpreußen
16 Pauline Völkerling aus Storkau b Weißenfels
17 Margarethe Wassermann aus Halle a/S
18 Luise Wolff aus Stettin

Es ist gewiß ein sehr günstiges Zeichen für die segens
reiche Weiterentwickelung dieses erst vor drei Jahren neu
gepflanzten Zweiges der Francke schen Stiftungen und ein
Verdienst des bewährten Leiters Herrn Dam mann daß
in den bisherigen drei Abgangs Prüfungen sämmtliche Zög
linge sich das mit treuem Fleiße erstrebte Lehrbefähigungs
zeugniß in höchst anerkennenswerther Weise erworben haben

Zur Herstellung einer 60 om weiten Sammelrohr
leitung nebst Brunnen hat das städtische Wasserwerk
auf Sonnabend den 9 d Mts Vormittags 11 Uhr
öffentlichen Submissionstermin über Vergebung von
Ausschachtungs Rohrlegungs und Maurer Arbeiten aus
geschrieben Die zu diesem Bau geforderten Mittel i i
Höhe von 39000 sind von der Stadtverordneten Ver
sammlung wie wir bereits mittheilten unterm 30 v M
bewilligt worden Ein Besuch der Beesener Aue zeigt uns
wie man bereits eifrigst die Anfuhr der zu dieser Leitung
erforderlichen gelochten und vollen Mussenthonröhren von 60 mn
Durchmesser betreibt Aus der ganzen Linie der herzustel
lenden Leitung sehen wir zu Hunderten bereits Rohr an
Rohr gereiht Wie wir hören ist die Lieferung der erfor
derlichen Thonrohre der Firma C Gebhardt von hiev
Vertreter der Dommitzscher Thonrohrwerke bei
tragen worden Die neu herzustellende Leitung soll vo i
einem bereits vorhandenen Brunnen einer schsn bestehenden
Leitung längs der Gerwische in der Richtung südlich nach
der Saale zu auf eine Länge von ca 850 lfd m her
gestellt werden Die Röhren sollen dem Vernehmen nach
im Durchschnitt ca 5 m tief verlegt und auf der ganzen
Strecke je nach der Oertlichkeit etwa in 200 in Entfernung
von einander 4 Sammelbrunnen von 2 /z m Durchmesser
angelegt werden

Die Adjazenten der Lindenstraße haben sich wie
der anders besonnen sie wollen den 8taws Mo ante
Lindenwall Futtermauer u s w erhalten obgleich die städti
schen Behörden ihren früheren Wünschen entgegengekommen
sind Eine Petition in dem entgegengesetzten Sinne wie
früher ist wenigstens abgesendet worden

Der amtliche Polizeibericht meldet In vergangener
Nacht gegen 1 Uhr machte seinem Leben durch Vergiftung
mittelst Blausäure der Mechanikus G Geiststraße 56 ein
Ende nachdem er seiner Frau noch Lebewohl gesagt Der
Tod trat sofort ein G war seit längerer Zeit schwer
müthig und soll schon länger mit Selbstmordgedanken um
gegangen sein

Gestern Vormittag ließ der Apotheker St, große
Steinstraße 33 in dem im Kellerraum bclegenen Labora
torium durch den Hausknecht Schmidt in einem Kessel sogen
Mutterpflaster kochen Durch Unaufmerksamkeit desselben
kochte der Inhalt über und entzündete sich wodurch sich ein
furchtbarer Qualm entwickelte der zu den Kellerfenstern hei
ausdrang Der Brand wurde bald gelöscht ohne weiteren
erheblichen Schaden angerichtet zu haben

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 7 September 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten au erster Hand
Weizen 1000 Kss Mittelqualitäten 169 184 M feiner trockener bis

193 M bez feuchte Sorten 150 163 M
Roggen 1000 kx 150 160 M, feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger feiner alter über Notiz bezahlt
Gerste 1000 Kilo Land 155 170 M Chevalier 175 185 M,

extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 100 120 M
Gerstenmalz 50 15 15,50 M
Hafer 1000 Kx alter 161 167 M neuer 135 145 M beschädigte

Sorten unter Notiz
Hitlsensrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen gute Waare 230 240 M

abfallende Sorten wesentlich billiger
Linsen 50 Kilo bis 22 M
Kümmel 50 Kilo 25 M
Mais 1000 kA ohne Angebot
Oelsaaten 1000 Kilo Raps ohne Geschäft
Mohnsamen 50 Kilo grauer 21 M, blauer 24 M
Stärke 50 22,25 M
Spiritus 10, i X Liter Procente loco fest Kartoffel 54,25 M Rüben

ohne Angebot
Mdöi oo ilz 30 M bez
Solaröl 50 9 M
Mal eime 50 lremde 5 M, hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 8 M
Kleie Roggea 50 tis 5,75 M Weizeuschaale 5,20 5,30 M Wei

zenzriestleie 5,50 vt

Standesamt Halle Meldung vom 6 September
Aufgeboten Der Kaufmann E Schettler Buch

holz i/s und El Langeheldt gr Berlin 10
Eheschließungen Der Geschäftsführer L Darge

Kaulenberg 7 und E Freye Mötzlich Der Hallore Eh
Puppe und W Kleeblatt Gommergasse 10 Der Kauf
mann M Leidenrorh Bernburgerstr 30 und A Mischke
Bernburgerstr 29

Geboren Dem Dienstmann E Gebhardt eine T,
Geiststr 42 Dem Eisendreher O Künniger ein S
Langegasse 29 Dem Schneider I Urban ein S, Hall
gasse 6 Ein unehel S Geiststr 33 Eine unehel
T Hirtengasse 2 Dem Gerichts Vollzieher I Petschick
ein S Rannischestr 14 Dem Kaufmann E Mildner
ein S Augustastr 9b Dem Bahnarb E Otto ein S
Psännerhöhe 5o Dem Fabrikarb C Kuhlemann eine T
Karlstr 14 Dem Eisendreher H Stamm ein S Ran
nischestraße 23

8 September 1882

Gestorben Des Salzpacker R Förster T Klara
1 M 6 T Bronchitis gr Wallstr 11 Der Auszügler
Gottfried Franke 72 I 8 M 29 T Bronchitis Klinik

Des Schuhmachermeister W Starke T Frieda 4 I
5 M 23 T Magenerweichung Eharlottenstr 1 Der
Handarbeiter Conrad Hagelganz 78 I 8 M 14 T Apo
plexie a d Glauch Kirche 6 Eine unehel T 7 M
5 T Atrophie Mauerg 16 Des Strafanstalts Auf
seher C Rühlemann S Max 1 M 20 T Atrophie
Geiststr 59

Straskammer Sitzung vom 4 September
Durch Erkenntnisse des hiesige Schöffengerichts wurden

die verehelichte Hirse geb Ortloff wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt zu 10 Tage Gefängniß der Schie
ferdecker Enke wegen Landstreichens zu 3 Wochen Haft und
Überweisung an die LandeSpolizeibehörde nach verbüßter
Strafe vernrtheilt die Droschkenkutscher Vierling schen
Eheleute Hierselbst von der Anklage des Betrugs freigespro
chen Die in den beiden erstgenannten Sachen seitens der
Veruriheilten und in der letzterwähnten Sache seitens der
Staatsbehörde eingelegte Berufung wurde verworfen

Die unverehelichte 18 Jahr alte Marie Franke aus
Löbejün und die Gesindevermietherin Friederike Schumann
geb Bartholomaus daher wurden nach dem Antrage
der Staatsanwaltschaft von der gegen sie erhobenen Anklage
des wissentlichen Gebrauchs einer gefälschten Urkunde bez
Beihülfe dazu freigesprochen

Der bereits früher in Leipzig wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels mit 4 Monaten Gefängniß bestraste Bäcker Ernst
Otto Hcrtel aus Dresden wurde wegen versuchten Be
trugs und gewerbsmäßigen Glückspiels zu 1 Jahr Gefängniß
und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Auf Einziehung eines von dem Hausdiener N in Alt
scherbitz bei der Post in Schkeuditz einzahlten unechten
Einmarkstückes wurde erkannt

Der wegen Diebstahls schon mit Zuchthaus vorbestrafte
Arbeiter Friedr Wilhelm Voigt aus Delitzsch wurde wegen
Unterschlagung von mehreren Hundert Mark ihm vom Holz
händler Krüger in Plodda zur einstweiligen Verwahrung
übergeben zu 9 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt wäh
rend die Staatsanwaltschaft 1 Jahr Gefängniß und Ehren
verlust aus 2 Jahr beantragt hatte

Der Knecht Hermann Krabbes aus Podelwitz und
der Knecht Gustav Krabbes aus Schladitz waren beschul
digt den Schmiedegesellen Hotzen aus Güntheritz als der
selbe von einem Tanzvergnügen von schladitz aus in einer
Aprilnacht den Heimweg antrat unterwegs angegriffen und
zwar Gustav Kr ihn am Ucbcrzieher festgehalten und solchen
zerrissen Hermann Kr ihn mit einem scharfen Instrument
in s Glicht gestochen beide schließlich denselben gemeinschaft

lich gemißhandelt und noch mehrere Stiche beigebracht zu
haben Bestrafung mit je 14 Tagen Gefängniß wurde von
der Staatsanwaltschaft beantragt Auf je 3 Wochen Ge
fängniß erkannte das Gericht

Die unverehel Fnederike Wilhelmine Auguste Stöck
le in hier wegen Unterschlagung Betrugs qualifizirter Ur
kundenfälschung und zweimal wegen Diebstahls vorbestraft
hatte sich abermals zweier Diebstähle schuldig gemacht Im
Mai d IS hatte sie der verehel Arbeiter Heinitz schuhe
Schürze Tuch Taschentuch Kleid goldene Ohrringe Rock
Paletot und Notizbuch entwendet und zwar in zwei verschie
denen Fällen Bestrafung mit 9 Monat Gefängniß bean
tragte die Staatsanwaltschaft auf 6 Monat Gefängniß
erkannte der Gerichtshof

Der Arbeiter Joseph Kraszyk aus Rogau wegen
Diebstahls und Bettelns schon bestraft hatte im Juli d I
der Frau Restaurateur Hammer hier 50 60 Stück Cigar
ren und einer Frau Bohn ein Paar Damenschuhe gestohlen
In Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwalt
schaft erkannte das Gericht gegen ihn auf 9 Monate Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrenverlust

Provinz nnd Nachbarstaaten
Cönnern 5 September Die Kriegerver

eine haben volksthümliche Gestalt gewonnen und die Feste
sind auf dem Lande und in kleinen Städten Volksfeste ge
worden Am 2, 3 und 4 September feierte der hiesige
Kriegerverein das Stiftungsfest und Sedanfest Es war
ein patriotisches Volksfest Zapfenstreich Reveille Kirch
gang Aufzug Concert und Ball find zuerst zu erwähnen
ZumFestplatz war ein großes Ackerstück dicht an der Stadt
ausgewählt Zwei große Tanzsäle waren aufgebaut 3 große
Restaurationszelte nahmen die durstige Menge auf 3 Lar
roufselle für die Kleinen aufgestellt Seiltänzer und Kunst
reitergesellschasten hatten sich eingefunden an Schießbuden

Lottobuden aller Art war kein Mangel Vor dem Kasper
Theater belustigte sich namentlich die Jugend Ganz Cön
nern war auf den Füßen weit und breit waren die Be
wohner der Umgegend herbei geeilt Das herrlichste Wetter
begünstigte das Fest es war Kaiserwetter Kein Mißton
störte das schöne Fest

Cönnern 6 September Es sind 10 Jahre daß
die Aktien Malzfabrik Cönnern besteht deren Ent
stehen und Emporblühen namentlich den Herren Pfaffe
j 1880 und Kode in Halle Thorwest und Gille in

Cönnern zu verdanken ist Um die Prosperität des Unter
nehmens zu heben sind von Jahr zu Jahr zeitgemäße Ver
besserungen und Neubauten vorgenommen Die Güte deS
Fabrikats fand immer mehr und mehr Anklang dasselbe
wurde nur aus unserer in den weitesten Kreisen wohlbekann
ten Saalgerste bereitet In der heute stattgefundenen Ge
neralversammlung wurden die ausscheidenden Aussichtsrath
mitglieder Kaufmann W A Thorwest und Rentier G
Thorwest wieder gewählt Bei bedeutenden Abschreibunzen
und abermaliger Vergrößerung der Fabrik in diesem Jahr
welche eine ziemlich hohe Summe kostete erhalten die Aktio
näre eine Dividende von 9 pCt Ein Festessen vereinigte
nach der Generalversammlung die Aktionäre um das I0jäh



rige Bestehen und gute Gedeihen des Unternehmens zu feiern
In der intelligenten Leitung in der in jeder Hinsicht muster
haften Verwaltung des Unternehmens ist die Bürgschaft ge
geben für den Fortgenuß einer gleich sichern wie guten Rente
der betreffenden Aktien

Ueber den Selbstmord
An der Hand einiger im vorigen Jahre erschienenen

Werke von A Legoyt Heinrich Morselli Th G Masaryk
und Alex v Oettingen bringt der Berliner Arbeiter
freund 1882 Heft 3 über den Selbstmord und seine
Ursachen die Frage nach dem Glück und Unglück der
Menschen also den Mittelpunkt der großen socialen Frage
eine Reihe von Untersuchungen

In fast allen Kulturländern zeigt der Selbstmord
ebenso wie der Irrsinn eine stetige Zunahme und zwar
eine weit raschere als die Bevölkerung So sehr verschie
den der philosophische und religiöse Standpunkt der genann
ten und der namhaftesten anderen älteren Autoren über
den Gegenstand ist sie alle kommen in einem Punkte über
ein daß eine der Hauptwurzeln jener Zunahme in der
wachsenden Irreligiosität zu suchen sei Wenn alle Ideale
als Hirngespinnste verlacht aller religiöser Glaube als
tendenziöse Erfindung verworfen und verspottet werden so
liegt Empörung Derer die um jeden Preis besitzen wollen
gegen die Besitzenden und wenn sie nicht zum Ziele ge
langen Verzweiflung Selbstmord wahrlich nahe genug
Kein Gegenbeweis ist es daß aus religiöser Ueberspannung
also Mißbrauch der Religion zu allen Zeiten Selbstmorde
begangen wurden Aus den zuverlässigsten statistischen Er
hebungen geht ferner hervor daß Trunksucht vorzüglich
Branntweinvöllerei mit jenen beiden traurigen Erscheinungen
Hand in Hand geht und nur Völker aus sehr niedriger
Bildungsstufe davon weniger berührt werden In Deutsch
land sind ungefähr die Hälfte der Selbstmörder Säufer
Zerrüttete bürgerliche Verhältnisse wirken unbestreitbar stark
mit irrig wäre jedoch die Annahme daß diese in den
meisten Fällen den Ausschlag gäben Durchweg zeigt sich
im Gegentheile daß nicht sowohl die wirthschaftliche Lage
selbst als vielmehr die Unzufriedenheit mit derselben trei
bend ja entscheidend wirkt Der Verzweiflungsschritt ist
besonders häufig in Großstädten wo Reiche und Arme
einander nahe gerückt sind und letztere zur Vergleichung
gereizt werden während derselbe in Gegenden wo die Ar
muth noch weit größer aber allgemein fast unbekannt ist
In dieser sehr bekannten Thatsache liegt ein unerschöpflicher
Schatz von Lebensweisheit leider tief vergraben Er genügte
alle Armen und Elenden zu beglücken von Hunderten hält
es aber kaum Einer der Mühe werth seinen Antheil zu
heben Wo der Glaube an ein besseres die Mißstände
des Erdenlebens ausgleichendes Jenseits vorhanden ist fehlt
es auch nicht an sittlicher Kraft zur rduldung von Drang
salen und der Gedanke an eine Lebeiisflucht kann nicht
Wurzel fassen Hieraus läßt sich ermessen welche Ver
heerungen die Socialdemokratie deren Lehre den Aer
meren Unzufriedenheit und höchste Werthschätzung der ma
teriellen Güter einflößt im Volksgemüth angerichtet und
wie sehr sie der Selbstmordneigung Vorschub geleistet haben
muß Hier darf in der That von politischer Brunnen
vergiftnng die Rede sein Weiterhin wird auf die Ur
sachen der gehäuften selbstmordfälle in Sachsen näher ein
gegangen

Von statistischen Ermittelungen ist sonst noch bemerkens
werth daß das Geschlecht die Selbstmordhäufigkeit wesent
lich beeinflußt so daß durchschnittlich das männliche 3 bis
4 mal so viel Antheil daran hat als das weibliche ferner
daß die Verhältnißziffern bis zum Greisenalter steigen
Von den Grundeigenthümlichkeiten der Menschennatur üben
wie es scheint die mächtigste Einwirkung Rasse und
Stamm jedenfalls aber keine so große wie es aus der
Klassifikation nach Ländern dem oberflächlichen Blicke
scheinen mag weil dabei außer den oben genannten Ein
flüssen noch manches Andere in Betracht kommt namentlich
die sehr ungleiche Sorgfalt in den Erhebungen der verschie
denen Länder

Schließlich wird gefragt ob es nicht den Thatsachen
näher käme zugleich der Wissenschaft und dem Staatsinteresse
besser diente wenn statt des alten Schemas die Fragen an
die Lokalbehörden bezüglich der Selbstmordursachen der Art
formulirt würden daß Trunksucht und Trunkenheit obenan
ständen weil dann sicherlich der Wahrheit entsprechend
hierunter viele Fälle rubrizirt würden die man bisher unter
Körperleiden, Geistesstörungen Berufs und Nahrungssorgen
häuslichen Aerger Familienverhältnisse Reue Scham Ge
wissensbisse oder Lebensüberdruß stellte

Vermischtes

Berlin 6 September Zur silbernen Hoch
zeit des Kronprinzen und der Kronprinzessin am
25 Januar n I hat der Vorsitzende des Vereins ehe
maliger Gardes du Corps Fabrikbesitzer R Mitzlaff
Oranienstraße 50 eine Festschrift versaßt welche er dem
deutschen Volke und dem deutschen Heere widmet In
derselben schildert der Verfasser zunächst den Kronprinzen
mit treffenden Worten als Gatte und als Vater als Sol
dat und Feldherr und als Beschützer und Förderer aller
Künste und Wissenschaften und auf der anderen Seite
zeichnet er mit seltener Treue das stille Wirken der verehr
ten Frau an seiner Seite als Gattin im Kreise ihrer
Kinder als Wohlthäterin und Protektorin der Künste die
allen edlen Werken ihre Huld und Unterstützung leiht
Demnächst giebt der Verfasser ein treues Bild der ersten
Lebensjahre des hohen Jubilars dann seinen Eintritt in
die Armee gedenkt der hervorragendsten Gedenk und
Schlachttage so wie seiner Vermählung mit der Prinzessin

Viktoria u s w Das Ganze ist 30 Oktavseiten stark
und in einem Einband von kornblumenblauer Farbe Der
Deckel ist mit einer silbernen Borde versehen in deren vier
Ecken sich verschlungen die Buchstaben V befinden
Innerhalb dieses Rahmens befindet sich die Inschrift

Gedenkblatt zum 25 Januar 1883 ebenfalls in Silber
darüber die Kaiserkrone darunter zwei verschlungene Lor
beerzweige Der Festschrift voran gehen die eigens zu
diesem Zwecke vom kronprinzlichen Paare ausgewählten
wohlgelungenen Photographien desselben und zwar die des
Kronprinzen nach Reichardt und Lindner in Berlin in der
Feldmarschalls Unisorm mit dem Bande des Schwarzen
Adler Ordens c diejenige der Frau Kronprinzessin nach
E Bieber Hofphotograph in Hamburg Die Festschrist
kostet 1 und ist nur im Selbstverlage des Herrn Ver
fassers Oranienstraße 50 zu beziehen Der Ueberschuß ist
zu einem wohlthätigen Zweck bestimmt Ein Pracht
exemplar derselben wird am Jubeltage dem kronprinzlichen
Paare gemeinsam mit einem ebenfalls in einem Pracht
bande befindlichen Namensverzeichnisse sämmtlicher Ab
nehmer derselben und deren Wohnort überreicht werden
Nahezu 15 000 Exemplare dieser Festschrift sind bereits
vergriffen selbst aus den fernsten Welttheilen sind Be
stellungen aus dieselbe eingegangen eben so von dem
größeren Theile der deutschen Regimenter der Pulver
fabrik in Metz von vielen Städten und fast sämmtlichen
Kriegervereinen

Die Anwesenheit des Kaisers in Breslan
veranlaßt das Berl Tagebl die Kopie eines Briefes
zur Verfügung zu stellen welchen unser Kaiser damals
noch Prinz Regent im Jahre 1858 an einen Bürger von
Breslau richtete In der schlestschen Hauptstadt lebte zu
jener Zeit ein Herr Bär Inhaber eines Herrengarderobe
Geschäfts Derselbe besaß einen eigenhändigen Brief Frie
drichs des Großen Prinz Friedrich Wilhelm der jetzige
Kronprinz hatte in der Zeit da er das 11 Infanterie
Regiment in Breslau kommandirte von diesem Briefe er
fahren und bei dem großen Interesse welches er stets für
die Geschichte der Hohenzollern hegte seinem erlauchten
Vater dem Prinz Regenten entsprechende Mittheilung ge
macht Das erfuhr wiederum Herr Bär und sofort sendete
er den Brief Friedrichs des Großen an den Prinz Regenten
wogegen er sich nur ein eigenhändiges Schreiben desselben
erbat Er erhielt dabei folgenden Brief

Potsdam den 5 Januar 1858
Es ist mir gesagt worden lieber Herr Bär daß

Sie für den mir gesendeten eigenhändigen Brief des
großen Königs meine Handschrift zu besitzen wünschen
Diesem Begehren willfahre ich gern da der Brief einen
ganz eigenthümlichen Werth dadurch hat daß derselbe
einen lebhaften Blick in die bewegte Jugend des großen
Königs thun läßt Der Ersatz den Sie sür so Werth
volles wünschen ist nur zu werthlos darum will ich
Ihnen wenigstens recht schön schreiben Ist es nun zwar
mir wie jedem Fürsten unmöglich besser zu regieren als
Friedrich II so bin ich doch so eitel Sie darauf auf
merksam zu machen daß ich ein klein wenig besser schreibe
als er Ihre Gabe und Ihr Wunsch haben aber noch
einen anderen entschiedenen Werth für mich ich weiß
daß sie aus einer echten Gesinnung fließen die unter
uns Gott Lob nie selten war und wird und der wir
unsere ehrenvolle Stellung in der Welt verdanken die
aber jetzt zuweilen den Muth verliert dem wirren Trei
ben unbeständiger Förderungssucht entgegen zu treten
Stärken Sie daher in Ihrem Kreise den echten treuen
Bürgersinn an dem Ihre Vaterstadt Breslau lieber
Herr Bär so reich ist Zu guter Letzt noch die Haupt
sache Ich danke Ihnen herzlich für die Freude welche
Sie mir durch Überreichung des interessanten Brieses
bereitet haben Wenn ich wieder nach Breslau komme so
hoffe ich Sie zu sehen Leben Sie wohl

gez Wilhelm Prinz Regent von Preußen
Berlin Ueber den Stand der Recherchen nach dem

M örder der ermordet vorgefundenen Frau Königsbeck er
hält die Nat Z folgende Mittheilung Eine Festnahme
resp Verhaftung irgend einer Person welche der Bethei
ligung an der That verdächtig wäre ist bisher noch nicht
erfolgt Gestern Vormittag wurde nur eine Frau dem re
cherchirenden Kriminalkommissär vorgeführt welche Sonn
abend und gestern bei den Hausbewohnern nach Frau Kö
nigsbeck sich erkundigt hatte Anfangs vermuthete man
daß diese Frau von der gesuchten Dame in olivenfarbigem
Mantel abgeschickt wäre und die Hausbewohner wurden
bald nach der Entdeckung des Mordes aufgefordert die ge
dachte Frau sobald sie sich wieder sehen ließe nach dem
Kriminalkommissariat zu schicken Gestern früh kam die
Frau von Neuem nach dem Thatort und erkundigte sich
nach Frau Königsbeck welche sie im Auftrage einer Restau
rateurfrau in der Simeonstraße sprechen wollte Die Haus
bewohner schickten diese Frau eine Frau Douath nach dem
Kriminalkommissariat wo sich herausstellte daß ihre Auf
traggeberin von der Königsbeck eine Handarbeit habe an
fertigen lassen welche sie abholen sollte Da irgendwelche
Verdachtsgründe gegen Frau Donath nicht vorlagen so
wurde sie nach ihrer Vernehmung sofort entlassen Frau
Königsbeck halte eine sehr bewegte Vergangenheit sie ist
wegen Diebstahls und wegen Kuppelei bestraft worden und
scheint mit unsittlichen weiblichen Personen verkehrt zu
haben

Der bekehrte Moslem Der vielgenannte
Mahmud Bey Fehmy der Generalstabschef Arabi s
welchen die Engländer bei Mahuta gefangen genommen
haben ist ein kleiner unansehnlicher Mann fellachischer Ab
kunft Er war früher in der egyptischen Eisenbahn Ver
waltung angestellt und ist als tüchtiger Techniker bekannt
In dem Ministerium Arabi s vom 1 Februar d I war
er Minister der öffentlichen Arbeiten In die geselligen
Pflichten welche ihm sein neuer Rang in der Hauptstadt
auferlegte hat sich Mahmud Fehmy jedoch nicht so leicht
zu finden gewußt wie seine übrigen Kollegen In einer
großen Abendgesellschaft in diplomatischen Kreisen wurde
wie die Fr Z meldet Mahmud Fehmy der nur wenig
französisch spricht einer sehr hübschen europäischen Dame
vorgestellt welche er zu Tische führen sollte Vor dem
Souper unterhielt der neue Minister sich leidlich mit seiner

designirten Tischnachbarin welche einigermaßen der Landes

sprache mächtig war Als jedoch zur Tafel aufgebrochen
wurde erinnerte sich Mahmud Fehmy daß es einem echten
Muselmann nicht erlaubt ist einer Ungläubigen seinen Arm
zu geben Er wartete daher bis alle Gäste den Salon
verlassen hatten ließ dann seine Dame stehen lief wahr
haft im Galopp allein nach dem Speijesaal und nahm
seinen Platz ein Ein anderer Herr sah die neue Ariadne
verlassen im Saale stehen und führte sie zu Tische Wäh
rend der Tafel scheint der neue Würdenträger sich jedoch
überlegt zu haben daß er nicht strenger nach den Vorschrif
ten Mohammed s zu leben habe als der fromme und ge
lehrte Arabi Mahmud Sami und die anderen Würden
träger welche Alle anstandslos ihre Damen zu Tische ge
führt hatten Er knüpfte daher mit seiner schmollenden
Nachbann wieder an unterhielt sich lebhaft und doriibils
äiow reichte ihr als die Tafel aufgehoben wurde ganz
regelrecht seinen Arm Man sieht wie schnell so ein arabi
scher Fanatiker von Europens Höflichkeit angekränkelt wird
wenn er nur in die rechten Hände kommt

Fräulein Bertha von Rothschild aus
Frankfurt welche sich heute Donnerstag mit dem Prin
zen Alexander von Wagram vermählt eine ihrer Schwe
stern hatte sich den Herzog von Gramont den Sohn des
Ministers Napoleon III geheirathet hat Sonnabend in
der Kirche Samt Pierre der Vorstadt Chaillot die Taufe
empfangen als Pathen dienten ihr der Herzog und die
Herzogin von Gramont Bevor der Pfarrer ihr die Taufe
ertheilte ließ er sie eine Erklärung unterzeichnen in wel
cher sie ausdrücklich und in aller Form den jüdischen Glau
ben abschwört was sie unter Thränen that Sonntag
nahm Fräulein von Rothschild die in der Tause den
Namen Bertha Maria empfing in der erzbischöflichen Ka
pelle das Abendmahl und empfing von dem Kardinal Erz
bischof von Paris die Konfirmation Der Prinz Louis
Philipp Alexander Berthier von Wagram steht jetzt im
47 Lebensjahre Montag Morgen um acht Uhr hat Fräu
lein Bertha Maria von Rothschild ihre erste Kommunion
in der Kapelle des erzbischöflichen Palastes gehalten nachdem
sie vor einigen Tagen die Taufe empfangen hatte Die
Kommunikantin war einzig von ihrer Gouvernante begleitet
Der Kardinalerzbischof assistirt von dem Abbv Gallet hielt
vor der Konfirmation eine kurze Andacht Fräulein von
Rothschild nahm das Abendmahl gleichzeitig mit ihrem
Bräutigam dem Prinzen von Wagram aus den Händen
des Kardinals Weder die Mutter der Braut noch ihre
Schwester die Herzogin von Gramont wohnten der Cere
monie bei

Der schreibenden Männerwelt erwächst eine
immer köpfereichere Konkurrenz Was zunächst die Heimath
gebiete unserer Muttersprache betrifft so theilt ein kürzlich
erschienenes Buch über diesen Gegenstand die von biogra
phischen Notizen und Uebersichten über die Werke der be
treffenden Damen begleiteten Namen von nicht weniger als

neunhundert deutschen Schriftstellerinnen mit
Seitdem die Beschäftigung mit der Feder in die Reihe der

weiblichen Handarbeiten aufgenommen ist macht sie sich
innerhalb derselben breit gleich einer dem Kukuksei entschlüpften

Brüt die ihre ursprünglich berechtigteren Nestgenossen ver
drängt und dem Untergange preisgiebt Trotz alledem scheint
England uns in diesem Punkte noch überbieten zu wollen
Dort schicken wie ein jüngster Tage aus Brighton an den
Herausgeber des Speetator gerichteter Brief zu erzählen i
weiß selbst die Katzen sich an die Feder zu führen Es
handelt sich hier nicht etwa um ein vorwitziges Kammerkätzchen

das sich unterfing seiner literarisch thätigen Gebieterin ms
Handwerk zu pfuschen sondern um die Findigkeit einer echten
gerechten Katze die auf vier Beinen und auf den Namen
M83 geht was ungefähr soviel sagen will als unser deut
sches Miezchen Eine mir befreundete Schriftstellerin in
Bath dem glänzenden Badeorte so etwa berichtet der er
wähnte Brief aus Brighton hatte sich schon oft höchlich
ergötzt an dem Interesse mit welchem ihre Katze ihrer Thä
tigkeit am Schreibtisch folgte Oft hüpfte das kluge Thier
herauf setzte sich neben seine Herrin und legte seine Pfote
auf ihr Handgelenk Die Dame die sich dadurch im Schrei
ben nicht beeinträchtigen ließ hatte es also unverkennbar zu
einer ganz besonderen technischen Fertigkeit gebracht Einmal
aber setzte sich Miezchen der Schreiberin gerade gegenüber auf
den Schreibtisch und beobachtete sie den Kopf ein wenig zur
Seite geneigt mit gespanntester Aufmerksamkeit und einem so
übernatürlich verständnißvollen Blick der funkelnden Augen
daß Madame nicht umhin konnte die Feder wegzulegen und
ihre ganze Aufmerksamkeit der Katze zu widmen Kaum sah
das Thier daß seine Gebieterin ihre Thätigkeit unterbrach
als es sich anschickte die letztere aufzunehmen Es faßte eine
der auf dem Schreibzeug liegenden Federn zwischen die Zähne
und begann damit nachdem es auf den Fußboden herab
gehüpft war Schriftzüge auf dem Teppich auszuführen Zum
Glücke des kostbaren indischen Gewebes hatte das gute Miezchen
die Tinte vergessen

Die Ex Kaiserin Cugenie soll einer der Pol
Korr aus Paris zugehenden Mittheilung zufolge seitens
der englischen Regierung die Bewilligung zur Errichtung
eines Fideikommisses von 500000 Francs Rente zu
Gunsten des Prinzen Viktor Bonaparte Sohnes des
Prinzen Napoleon erhalten haben

Der Herzog von Sachsen Koburg Gotha hat Herrn
Oswald Nier das Ritterkreuz II Klasse des herzoglich
sachsen ernestiniichen Hausordens verliehen

Berlin Der Füsilier Gärtner II der sich noch
im Militärarrest in der Lindenstraße befindet ist durch den
Justizrath Herrn Trieft einem neuen längeren Verhör un
terzogen worden Gärtner der durchaus keine Spuren von
Geistesgestörtheit zeigte beantwortete alle an ihn gerichtete
Fragen klar und deutlich Von der unglücklichen Schieb
affaire will Gärtner absolut nichts wissen

Die Verwaltung der Gotthardbahn hat dem
Bundesrath die erfreuliche Mittheilung gemacht daß sie die
Legung des zweiten Geleises zwischen Göschenen und Airolo



also durch den Gotthardtunnel vorzunehmen beschlossen und
bereits auch die zur Ausführung nothwendigen Aufträge er
theilt habe

Der Hund als Künstler Der Pester Ma
gistrat hatte dieser Tage eine bedeutsame prinzipielle Ent
scheidung zu treffen Die Frage war Haben auch Hunde
als Künstler die von hochlöblicher Sradtbehörde verordnete
profane Hundesteuer zu zahlen oder nicht Und der kunst
begeisterte Magistrat neigte sich achtungsvoll auch vor dem
auf den Hund gekommenen Genius und eximirte denselben
von der das angeborene Hunderecht tief verletzenden Hunde
marke in weiser Erwägung dessen daß auch der Hund
mit seinen höheren Zwecken wachse und ein löblicher Ma
gistrat für solches Wachsthum nicht unempfindlich sein

l dürfe Das Verdienst diese für die Kulturgeschichte der
Hunde Epoche machende Entscheidung provozirt zu haben
geckhrt den neun viersüßigen Künstlern des Eircus Kremb
ser welchen die Bezirksvorstehung der Stadt Pest die ent
würdigende Hundemarke aufzwingen wollte ein Schimpf
der durch die Weisheit die Liberalität und den geläuterten
Kunstsinn des Pester Magistrats von den Hunden glücklich

I abgewendet ist
Ein sonderbares Testament welches seiner

bizarren Bestimmungen wegen in England viel von sich
reden macht und den Gegenstand einer Verhandlung vor
dem Vice Kanzkr Bacon bildete ist das einer Miß Anna
Burdett Dieselbe ordnet darin an daß die Erben sofort
nach ihrem Tode die Thüren und Fenster des Hauses in
welchem sie ihr Leben verbracht und ihren letzten Seufzer
ausgehaucht vermauern lassen sollen Die gesammte innere
Einrichtung soll intakt gelassen die inneren Thüren aller
Zimmer vernagelt und ebenso hermetisch verschlossen wer
den wie die äußeren Zugänge Erst nach Verlanf von 20
Jahren stehe es den Erben frei die Wohnung eröffnen zu
laffen und von allem Besitz zu ergreifen Ein Ehepaar
möge als Wächter installirt werden damit Niemand wäh
rend dieser Zeit es versuche die Blokade zu brechen

Ein sinkender Berg Ueber eine höchst merk
würdige Naturerscheinung wird aus Prag der Bohemia
berichtet Danach hat sich der südliche Abhang des Berges
worauf die imposante Burgruine Hasenburg bei Libochowitz
Sezirk Raudnitz steht in Folge der letzten Regengüsse

umer donnerndem Getöse gesenkt Der Senkungsprozeß
hielt bei stets wachsender Hebung des umgebenden Erdreichs
volle zehn Stunden an und versetzte die Einwohner des
unten liegenden Ortes Klappai in Angst und Schrecken
Eine Bodenfläche von 2Vz Joch die mit der riesigen Ba
saltmasse des Berges detaden ist wurde durch das ange
sammelte Wasser gelockert und durch die ungeheure Stein
last abwärts geschoben wodurch gewaltige Bodenrisse ent
standen Man bemerkt die Senkung bis zu fünf Meter
Tiefe und die wallartig herausgedrängte Erdmasse von be
deutender Höhe Man befürchtet bei einer neuen Wasser
ansammlung eine ernste Gefahr für den Ort Klappai

Gelehrten Zerstreutheit Der Geheime Rath
R in Götlingen litt arg an Zerstreutheit Einst war er
beim Hofrath X zum Abendessen Die Zeit des Aufbruchs
war für die Gäste gekommen und allgemein verabschieveie
man sich von der gastfreundlichen Familie Leider regnete
es was vom Himmel herunter wollte und unglücklicher
weise hatte sich unser alter Geheimrath weder mit Ueber
rock noch mit Schirm versehen Die liebenswürdige Frau
Hosräthin ließ es sich dayer nicht nehmen sich von dem
alten Herrn die Ehre auszukitten sein Nachtquartier in
ihrem Hause aufzuschlagen welches Anerbiecen vom Geheim
ralh um so lieber angenommen wurde als dessen Wohnung
volle 25 Minuten entfernt lag und der Weg dahin bei
solchem Wetter fast grundlos war Während des Abschied
nehmenS verschwand mit einem Male der Geheimrath
Alles suchte Viertelstunde um Viertelstunde verrann ohne
daß der Gastfreund zum Vorschein gekommen wäre Die
Erwartung der hosräthlichen Familie steigerte sich zur ban
gen Furcht konnte doch dem alten Herrn irgend em Unfall
zugestoßen sein Da plötzlich nach langer Pause öffnet
sich die Thür des Salons und herein tritt pudelnaß der
Langvermißte mit einem Packete unter dem Arm Gott
sei S gedankt daß Sie da sind verehrter Herr Geheim
rath bewillkommte ihn die Hofräthin Wo in aller
Well haben Sie so lange gesteckt Der Geheimrath
lächelte erst geheimnißvoll und redete dann schmunzelnd

Frau Hofräthin hatten die Gewogenheit mich zum Ueber
nachten einzuladen ich habe mich deswegen beeilt von
meiner Wohnung die nöthigen Nachtkleider herbeizuholen
Große Heiterkeit folgte dieser Erklärung

Attentat auf einen Priester In der Sakri
stei des Domes in Ragusa wurde der Priester Fitzovich durch
fünf Messerstiche ichwer verwundet Die Thäterin ein sech
zehnjähriges von ihm verführtes Mädchen wurde verhaftet
Sie gestand unumwunden die That und bat hingerichtet zu
werden da ihr das Leben verbittert sei Die Aerzte bezeich
nen die Verwundung als schwer aber nicht als tövtlich In
der Bevölkerung erregte der Vorfall das größte Aufsehen
Die Nachricht des Eittadino von einem am Altar ermor
deten Jesuiten reduzirt sich auf vorstehende Thatsache

Eine Hochzeit um Mitternacht bildet in den
sashionablen Kreisen New Joris gegenwärtig das Tages
gespräch Der Sohn eines bekannten Pianisten der aber
nicht wie sein Vater auf dem Piano sondern auf der Pro
duktenbörse arbeitet machte mit seinem Fräulein Braut einen
Ausflug nach Long Beach wo sich das junge Paar so gut
unterhielt daß es den letzten nach New Aork abgehenden
Zug versäumte Darob grenzenlose Verzweiflung des jungen
Produktenmaklers denn es ist kaum möglich von Long Beach
fortzukommen nachdem der letzte Zug abgegangen Mehrere
weltweise amerikanische Matronen erklärten sich sofort bereit
die junge Dame unter ihren Schutz zu nehmen während
mehrere Freunde des Bräutigams es auf sich nehmen woll
ten Diesem für eine Nacht ihre Protektion angedeihen zu
lassen Der Bräutigam hatte bereits in das Arrangement
gewilligt er war rechts sie war links gegangen als

ihm plötzlich einfiel er könne nicht dulden daß auch nur
der leiseste chatten eines Vorwurfs auf seine Braut falle
Der sohn des Pianokünstlers ruhte also nicht eher als bis
er einen zufällig in dem Hotel übernachtenden katholischen
Priester aus dem Bette gescheucht und ihn bewogen hatte
die nächtliche Kleidung mit dem Ornat zu vertauschen Als
dann wurde die Braut dem Schutze der Matronen entrissen
und unter den Klängen der Mitternachtsglocke machte der
Priester das junge Paar zu Mann und Weib Das einzige
Hochzeitsgeschenk mit welchem sie am nächsten Morgen be
dacht wurden war die Rechnung des Hötelwirths

Wie man Theaterdirektor wird Das
Munizipinm von Zante hat vor einigen Tagen beschlossen
durch das Loos entscheiden zu lassen wer von den Bürgern
der Stadt Direktor des dortigen Theaters werden soll
Das Loos entschied für den Notar Kamesini Dieser
Theater Direktor ist wenigstens in der Lage im Falle der
Konkurs Eröffnung eines Notars entbehren zu können

Ein Pferd als Mädchen für Alles
Der 5jährige F W Fridah v Favenins a d Tri
pawah Mutter der in diesem Jahre in Deutschland öfter
genannten Economy des Herzogs von Hamilton verdient
wohl obige scherzhafte Bezeichnung mit Recht Der Walach
ist von seinen Besitzern vielfach über Hürden und auf der
Steeple Chase Bahn verwendet worden und lieferte während
des Goodwood Meetings eine der wunderbarsten Ueber
raschungen die sich je auf dem Turf abgespielt haben indem
er Trisian eines der besten französischen Pferde welches
in England Sieg aus Sieg errungen auf flacher Bahn
schlug Der Gewichtsunterschied betrug 13 Pfund die der
ein Jahr ältere Walach weniger trug und schien diese
Differenz lange nicht bedeutend genug um den Sieg Fri
day s zu rechtfertigen

Eine neue Schönheits Konkurrenz Im
Wiener Prater fand auch eine Schönheits Konkurrenz statt
das Comit6 hatte jedoch eine feinere und bessere Form der
Prämiirung gewählt als die Herren in Budapest Man
veranstaltete ein Wohlthätigkeitsfest für ein Kinderasyl
Nun erhielt jeder männliche Theilnehmer des Festes eine
rothe jede Dame eine grüne Karte mit der Bestimmung
eingehändigt dieselben der schönsten Dame respektive dem
schönsten Herrn nach freier Wahl zu übergeben Bei dem
Skrutininm ergab sich daß Frau Libussa Löw 324
Schönheitsstimmen erhalten hatte und ihr wurde ein pracht
voller Tafelaufsatz überreicht Fräulein Hermine Gie
linger erhielt den zweiten Fräulein Karoline Fleisch
mann den dritten Preis

Ein pikantes Portrait Jemand schildert
die Frau eines Bekannten folgendermaßen Sie ist nicht
mehr jung die Haare bereits Pfeffer und Salz wenn
es Streit zwischen den Beiden giebt gießt sie immer Oel
ins Feuer und einen Charakter hat sie ich jage Ihnen der
reine Essig Aber mein Gort unterbricht ihn ein Zu
hörer das ist ja keine Frau das ist ja ein Salat

Zum Eisenbahn Unfall in Hngstetten
In Bezug auf den Eisenbahn Unfall bei Hnstetten in

Baden theilt das Reichs Eisenbahnamt mit daß nach dem
telegraphischen Berichte seines Kommissars vom Dienstag
Abend von den Reisenden 56 todt 22 schwer 31 minder
schwer und 50 leicht verletzt sind Die verletzten Personen
haben Ausnahme im akademischen Spital in Freiburg ge
sunden

Einem Privatbriefe entnimmt das Franks Journ
daß der Abgeordnete Senaispräsident Petersen mit leichten
Verletzungen davongekommen ist ebenso seine Frau und
Tochter Der Abgeordnete Petersen suchte trotz eigener
Verwundung mit einer Fackel in der Hand nach Schwer
verwundeten um ihnen Hilfe zu leisten

Der reichliche Regen hatte wenigstens den Vortheil
geboten daß auf der Wiese gesammeltes Wasser zum Ab
wäschen vieler blutüberströmter Verwundeten diente Die
Insassen der letzten vier Waggons blieben fast alle unver
sehrt diese Waggons hatten aber im Bahnhof außer dem
Perrondach im Regen gestanden weshalb leider gerade
dort nur die Wenigsten einstiegen Unter den Schwer
verwundeten starb eine alte Frau im Walde nachdem sie
das Abendmahl empfangen und dem einzigen anwesenden
Geistlichen die Adresse ihrer beiden in Paris lebenden
Söhne mitgetheilt

Im Leipziger Tageblatt lesen wir Das letzte
Eisenbahnunglück bei Freiburg i/B giebt der jetzt der reak
tionären Partei verfallenen Halleschen Ztg Veranlassung
zu einer Philippika gegen das außerpreußische Beamtenthum
Bei den badischen Staatsbahnen sei der Bahnaussichtsdienst
von Frauen versehen Unwahr In den außerpreußischen
Staaten mangle es an einem zu straffer Disziplin er
zogenen Beamtenthum es mangle der ehemalige versor
gungsberechtigte pflichttreue Unteroffizier Nurch durch Ueber
gang des gesammten deutschen Eisenbahnwesens in die Kom
petenz des Reichs d h wohlgemerkt Preußens könne eine
Besserung erzielt werden Hoffentlich und das ist der
Zweck des Artikels bewirke dieses die Katastrophe bei Hug
stetten

Das heißt den Splitter im Auge des Nächsten suchen
und den Balken im eigenen nicht sehen Hat das Blatt
die zahlreichen Eisenbahnunfälle auf den preußischen Bahnen
vergessen Z B was in seiner nächsten Nähe aus dem
Halleschen Bahnhofe passirt ist Die fürchterliche frühere
Katastrophe in Magdeburg wo die Verunglückten lange Zeit
unter den Trümmern ihrer Erlösung harren mußten die
verunglückten Züge auf dem Oberschlesischen Bahnnetz
u s w u s w Auch der bravste Unteroffizier vermag da
nicht zu helfen Wenn das Unglück so Viele betraf so
rührt das eben davon her daß es Vergnügungszüge waren
die der Katastrophe verfielen Man hat doch sonst noch
nichts davon gehört daß in den außerpreußischen deutschen

Staaten das Beamtenthum an Berufstreue es habe fehlen
lassen und sich der Gemächlichkeit hingebe Freilich ent
spräche es gewissen Tendenzen wenn man alle Bürger eines

Landes in eine Uniform zwängen und ihnen unbedingten
Gehorsam gegen jedes Gebot auflegen könnte Was auf
der badischen Bahn geschehen kann jeden Augenblick auch
auf einer preußischen Bahn passiren Meldete man doch
dieser Tage daß ein Schnellzug der Oberschlesischen Bahn
bei Gogolin in der größten Gefahr war zu verunglücken
indem an der Maschine ein Defekt entstand Wenn da
eine Katastrophe entstanden wäre was hätte die Hallesche
Zeitung dazu gesagt

Nachtrag
Berlin 6 September

Nach einer anscheinend osficiösen Mittheilung der
B P N liegt Grund zu der Annahme vor daß den

persönlichen Veränderungen welche in der Direktion der
Straßburger Tabaksmanufaktur eintreten dürften
durchgreifende Veränderungen in Hinsicht auf die kommer
ciellen wie technischen Principien folgen werden Die That
sache daß man sich zur Vornahme solcher Veränderungen
genöthigt sieht ist die überzeugendste Rechtfertigung der
an der Verwaltung der Straßburger Manufaktur geübten
Kritik

Im nächstjährigen preußischen Haushaltsetat wird
wiederum eine nicht unbedeutende Summe wahrscheinlich
zehn Millionen Mark für Regulirung folgender Ströme
gefordert werden 1 der Weichsel im Regierungsbezirk
Marienwerder 2 der Oder Strecke Breslan Schwedt und
Breslau Neissemündung 3 der Weser von Münden bis
Bremen 4 des Rheins 5 der Spree und Havel 6 der
Mosel 7 des Pregels 8 des Friedrichgrabens und 9 der
Memel

Wien 6 Septbr Eine Petersburger Korrespondenz
der amtlichen Wiener Zeitung signalistrt für den 13 Sep
tember alten Stils das Erscheinen eines kaiserlichen Mani
festes über die unmittelbar nachfolgende Czarenkrönung

Wie der Köln Ztg aus Bonn 4 Sept mit
getheilt wird befindet sich Feldmarschall Herwarth von
Bitte nfelv noch immer von schweren körperlichen Leiden
heimgesucht in Lnzern

Die Genesung des Grafen Brandenburg
kommandirenden Generals des Garde Korps von den Fol
gen seines Sturzes mit dem Pferde am 29 August macht
normale Fortschritte wenn auch die Heilung der Sehnen
Zerreißung ihre bestimmte Zeit erfordert

Wie der Schl Ztg von hier gemeldet wird be
absic htigen die hiesigen Antisortschrittler außer Herrn von
Rauchhaupt in erster Linie die Professoren v Treitschke
und Adolf Wagner aufzustellen

Breslan 6 Sept Telegr Dem Paradediner
welches um 6 Uhr zu 220 Gedecken stattfand blieb Se
Majestät der Kaiser fern um nach der Anstrengung des
heutigen Paradetages der Ruhe zu pflegen Se K K
Hoheit der Kronprinz trank in Vertretung des Kaisers auf
das Wohl des V Armeekorps das sich die ganz besondere
Gunst Sr Majestät des Kaisers erworben habe Aus
Befehl des Kaisers ist das auf den 10 September ange
sagte Provinzialsest das zu dessen Ehren stattfinden
soll auf den 11 September verlegt worden Nach
neueren Dispositionen treffen der Erzherzog Kronprinz Ru
dolf und die Erzherzogin Kronprinzessin Stephanie von
Oesterreich am 10 Abends 8 Uhr und zwar mittelst Se
parattrains auf dem Freiburger Bahnhof in Breslau ein

Wien 5 September Der ruthenifche Erzbischof
Metropolit Sembratowitsch hat auf die Leitung des Lember
ger Erzbisthums freiwillig verzichtet Sembratowitsch
stand bekanntlich seit längerer Zeit in Konflikt mit der Re
gierung

London 7 September Orig Corr Eine
Times Meldung aus Paris verlautet England und die
Türkei unterzeichneten gleichzeitig mit der Militärkonvention
einen geheimen Vertrag über Reorganisirung und Verwal
tung Egyptens nach der Niederwersuog Arabis

London General Wolseley meldet aus Jsmailia
Feindliche Kavallerie unternahm am 6 September eine
Rekognoscirung gegen Kassasin Es entstand Gewehrfeuer
wobei Kapitain Holland in der Schulter leicht verwundet
wurde

Alexandrien Die Quarantaine für Provenienzen
aus Bombah und Aden sei aufgehoben für Provenienzen
von Java und den Philippinen bleibe aufrechterhalten
Die brittischen Vorposten vor Kassasin seien erheblich ver
stärkt und der Feind gezwungen sich zurückzuziehen

Kassassin e September Telegr Heute früh ist
eine allgemeine Inspektion aller Truppen Hierselbst abge
halten worden Geist und Haltung derselben sind sehr
gute Zwischen den beiderseitigen Vorposten fand heute
lebhaftes Gewehrfeuer statt

Die Missionsfreunde der Stadt werden wiederum
freundlich daran erinnert daß am nächsten Montag den
11 September Abends 6 Uhr in der Kirche U L
Frauen die monatliche Missiousstunde gehalten werden
wird in welcher Mittheilungen aus dem Gebiete der
Mission gemacht werden sollen

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 8 Sept Abends

6 4 Uhr Gottesdienst Sonnabend den 9 Sept
Vorm 8 i/z Uhr Gottesdienst

An Geschenken wurden zur Armenkasse gezahlt

5 gesammelt am 28 v Mts bei einer Festlichkeit in
Kohl s Restaurant

2 aus dem Vergleich in Sachen W K durch
Herrn Schiedsmann Dr Jäger und

5 anS dem Vergleich in Sachen W G durch
Herrn Schiedsmann Wiebach

Halle den 2 September 1882 Die Armendirektion

Bttcmtwortlich R datt ur Paul Woth in Hall,



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe IX zu den Schuldverschreibungen der

preußischen Staatsanleihen vom Jahre 1856 uud 1852
Die Zinsscheine Reihe 9 Nr 1 8 zu den Schuldverschreibungen der Staatsanleihen

von 1850 und 1852 über die Zinsen für die Zeit vom 1 Oktober 1882 bis 30 September
1886 nebst den Anweisungen zut Abhebung der Reihe X werden vom 11 k Mts
ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten rechts Vormittags
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäfts
tage jeden Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lünes
bürg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem für
jede Anleihe abgesonderten Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Ham
burg bei dem kaiserl Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben sind Genügt dem Einreicher der
Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort
zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins
scheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichimg der Schuldverschreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Schuldverschreibungen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 19 August 1882
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Hering Michelly

Ein Schüler s einen Lehr f Griechisch u
Lateinisch Adr m Honorarang unter G
in der Exp d Bl erbeten

Geübte Modelltischler
werden gesucht

Rudolf Dinglinger
Maschinenfabrik und Eisengießerei

Oütlivn

2 Stuben 3 Kammern Küche und Zubehör
Preis 400 und i Stube Kammer

Küche und Zubehör 1 October zu beziehen
Leipzigerstraße 21

WM 2 Stuben Kammer Küche Boden
kammer zc sofort zu vermiethen

kl Ulrichstraße 35
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

zu 70 zu vermiethen Schülershos 12

findet Beschäftigung
in der Halleschen Papierwaaren Fabrik

St K an emz Leute Psännerhöhe 7 I
Eine sreundl Wohnung für 150 von

einz ruh Leuten 1 October zu beziehen
alter Markt 17 Peter Fleifchermstr

Für ein Eontor hier wird eine
AM Schreibhilse

gesucht Salair nach Uebereinkunst Gelegen
heit in den kaufmännische, Wertigkeiten sich
auszubilden geboten Avrcssen werden erbet
postl Postamt 1 unter D E 12

3 Wohnungen zu 32 und 36 zu ver
miethen Reilstraße 22

Stube und Kammer 1 October zu vermie
then Reilstraße 3 am Geistthor
Mub zu St u K, 7 s Tcpserp 10 II

Lehrliilgs Gesuch
Ich suche zum 1 Oktober a o für das

Comtoir unter günstigen Bedingungen ein n
Lehrling

Halle sche Oel n Fcttwaarenfabrtk
Ft

Gut möbl Wohnung und kl möbl Stube
zu vermiethen Brunnenplatz 5

2 Pensionäre finden freundliche Auf
nahme Töpferplan 9 II

Anst Schläfst m U Schmeerslr 17/18 II
Anst Schlafstelle m K kl Brauhausg 6 p

Anst Schlafstelle Bahnhosstr 12 i Keller
Damen für Languetten und einfache

Stickereien unter Vorzeigung einer Probe
arbeit werden gewünscht

FS
Leinen und Ausstcuer Weschäst

Ei stoties Materiatwaaren n Spi
ritnoscn Geschäft Hierselbst wird zu pachten
und baldigst zu übernehmen gesucht Gesäll
Offerten unter A b 18231 bes

Rudolf Moffe gr Ulrichstraße 4
Zum Füllen und Verpacken von Flaschen

Proben wird eine an saubere Arbeit gewöhnte
Persönlichkeit gesucht Arbeitszeit 3 4 Tage
pro Woche Offerten sud ZK 166 post
lagernd Hallv M Postamt 2

Eine Wohnung
erste Etage Mitte der Stadt gesucht Zu
erfragen in Schneider s Buchbinderei

kl Schlamm 5

Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß die Besitzer von obigen Schuldverschreibungen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst Zinsscheinanweisnng die Schuldverschrei
bungen behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen
im Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt MK 124 161
185 zu beachten haben

Merseburg den 25 August 1882 Königliche Regierung

Frauen an die Dreschmaschine
gesucht gr Brauhausgasse 36

Zum Ausbessern außer dem Hause wird eine
auf der Maschine geübte Näherin gestickt
Gest Adr bittet man unter H V 18 in
der Exped d Blattes niederzulegen

1 Frau Kohlensteine abzuladen wird ge

sucht Kouigsstratze 23 L
Für ein hiesiges Damenmiintel Geschiist

wird zum 1 October ein
IM Lehrmädchen

aus anstäiidigerFamille u von hübscher gi ,ur
unter günstigen Bedingungen gesucht Offer
ten un er M o 18236 befördert

uÄot gr Ulrichstr 4 I
Haus Küchen Kindermädchen gesucht d

Frau Herrmann kl Klausstraße 7
1 Mädchen ges Zu ersr Geiststr 67 i L

Eine reinliche unabhängige Frau sofort olS
Aufwartung gesucht Louisenstraße 9 part

Köchin Mädchen für Küche n Haus
finden bet höh Lohn 1 Oktober Stelle

Trödel 9

Kinderl Leute s 1 Oct Wohnung zu 40
Näheres bei H Busch Trödel 21 III

Eine Wohnung m Preise von 210 bis
240 wird in der Nähe des Marktes zum
1 October ze ucht Offerten abzugeben

Leipzigerstraße 8
Leute o ji suchen Hausmanns Wohnung

Zu erfragen Bäckergasse S IBekanntmachung
Nachdem der von den Wahlberechtigten des 5 Bezirks der III Abtheilung zum

Stadtverordneten gewählte Maurermeister Herr Friedrich sein Mandat niedergelegt hat
wird eine Ersatzwahl für denselben auf den Rest seiner bis zum Schlüsse des Jahres 1835
laufenden Wahlperiode nöthig

Die Wahlberechtigten des 5 Bezirks der III Abtheilung werden demzufolge ein
geladen Sich

Donnerstag am 21 September er Vorm 11 bis 1 Uhr
zur Vollziehung dieser Wahl im Sitzungssaale der Stadtverordneten einzufinden und
dem daselbst versammelten Wahlvorstande ihre Stimme zu Protokoll zu geben

Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden
Dieselbe ist zur Wahl mitzubriugen

Da die Wahl unter zu Grundelegung der im Juli cr berichtigten Wählerliste zu
bewirken ist so können zu derselben nur Diejenigen zugelassen werden welche in dieser Liste
als Wahlberechtigte des 5 Bezirks der III Abtheilung aufgeführt stehen

Die Wählerliste liegt im Stadtsekretariat während der Bürcauslunden zur Einsicht
der Wahlberechtigten aus

Halle a/S, den 30 August 1882 Der Magistrat

gr Ulriolistr 4 I unuatsikroeken von
8 8 Agoöllöt

niwiwvn Lxpvditloit
t iir lins

üalle 8elie Isgkblstt
8 slv kilr alle nnckvrkn XvitnnAeil
Veut vi innä8 nlltl ck uslnlltlks

Strengste Diskretion eitungs Xataloxe
gratis HSvkste Rabatte

Ei Schneider sucht Beschäftigung
im Ausbessern in und außer dem Hause

Zu erfragen Rasfineriestraße 8 4 Tr
Ein Mädchen in gesetzten Jahren wünscht

in einem anst Hause Stelle als Stubenmäd
chen Zu erfragen

Bernburgerstraße 14 beim Hausmann
Ein junges anständiges Mädchen welches

Plätten kann sucht 1 Oktober Stelle Zu
erfragen alter Markt 14 Hof

Laden Vmniethung
In der Poststraße 13 n d Landgericht

ist ein kleiner Laden passend für feinere Arti
kel sogleich oder später zu vermiethen

Näheres daselbst bei C Höpfner

Bekanntmachung
Diejenigen Studirende hiesiger Universität welche als Kinder der Stadt Halle oder

als Kinder einer der Städte Alsleben Cönnern Wbejün und Wettin anzusehen sind und
sich um eine jetzt vakante durch den Königlichen Curater hiesiger Universiät zu vergebende
Freitischstelle beim Magdeburger Freitischfonds zu bewerben Willens sind haben sich unter
Beifügung

a eines in Ur oder beglaubter Abschrift vorzulegenden Schulzeugnisses der Reife
bei den Thcologie Studirenden mit Einschluß der Reife im Hebräischen und

d eines den Anforderungen des Quästur Reglements entsprechenden Bedürstigkeitszeug
nisses welches für Hallenser von der hiesigen Polizei Verwaltung für Andere von
den betreffenden Kommunalbehörden beglaubigt sein muß

bis spätestens den 15 Oktober cr bei uns schriftlich zu melden Expektanten welche das
akademische Studium nicht erst beginnen sind zugleich gehalten sich dem halbjährlich statt
findenden Freitisch Examen zu unterwerfen

Halle a/S den 24 August 1882 Der Magistrat

Hiermit vie ergebenste Anzeige daß ich statt
meiner bisherigen Firma

W Krüger s Wwe
von jetzt ab mit untenstehendem Namen zeichne

Dinina XrüAer
Brüderstratze 13

von I groszem
Souutag den 16 Sept auf demZitÄ Biehmarkt

Eisenbahn Direkttonsbezirk Magdeburg
Umbau Bahnhos Halle

Die Zimmer und Dachveckerarbeiten zur
Errichtung eines Steuerschuppens auf Bahn
hof Halle a/S sollen in zwei Loosen getrennt
vergeben werden

LooS Zimmerarbeit größtentheils im
Wiederausbau eines vorhandenen alten Güter
schuppens bestehend beträgt excl Abbruch
rot 7500 nach dem Anschlage

Loos ö Dachdeckerarbeit umfaßt 1800
Pappdach und 230 Schieferdach

Termin am 16 September Bormit
tags 16 Uhr auf dem Büreau des Unter
zeichneten im Bahnhofsgebäude zu Halle

Offerten sind versiegelt und portofrei bis
zum genannten Termin einzureichen

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen
im genannten Büreau zur Einsicht auf und
sind die letzteren gegen Vergütung der Ab
schreibegebühren zu beziehen

Halle a/S den 5 September 1882
Der Regiernugs Baumeister

F Nitschmann
Gen Kleidungsstücke Schuhe u Stiefeln

kauft u zahlt die höchsten Preise Königstr 19

Es werden noch 56 tüchtige Arbeiter
angenommen von

O Umlauf Bauunternehmer Halle a S

Am Sonnabend den 9 September cr
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

3 Kleiderschränke 3 Sophas 1 Kom
mode 2 ovale Tische 1 Ausziehe
tisch 1 Kücheuschrauk 1 Schreibkom
mode 1 Kommode mit Aufsatz 1
Wäscheschrank 1 Kronleuchter 1 eiserne
Biegemaschine 1 eiserne Bohr Ma
schine 1 Ambos 1 Schraubstock I
Leiterwagen 4zöllig Stühle Bil
der Spiegel 1 ausgestopften Vogel
u dergl m

gegen sofortige Bezahlung
Gerichts Vollzieher

litt

e l5 reiiiiliol in Lowrhs Fuhren
und einzeln billigst WU bei

U

Oberglaucha 2 wird ein mit guten Zeug
nissen versehener Arbeiter gesucht

Ein tüchtiger Arbeiter wird angenommen
Langegasse 11

vermietken
sofort große herrschaftliche Wohnung Nähe

res am Kirchthor 23 part
Eine hübsche gesunde Wohnung 1 Etage

ist veränderungshalber sofort für 450 Mark
zu vermiethen und 1 October zu beziehen

Näheres Anhalterstraße 8
Herrschaftliche Wohnung zu vermie

theu Friedrichsplatz 12

Vom 1 Oktober 1882 ab befindet sich
unser hiesiges Bureau

Ar Fr SSHalle a/S den 1 September 1882

V FURechrsamralt und Notar

FF
Rechtsanwalt

Die schön gelegene herrschaftliche Woh
nung Magdeburgerstrasze 36a ist zum
1 October zu beziehen

H
Inhaber Hinil Ilseiin Ivr

nnoneen

Hall 8 Kr 7mMviiit sivli ur i 8orFi ix von
nn Iit8

alle scke lageblstt
sovl itn alle nüvivn Zu uiick nu8

IZillckisvkeii Avitu iAvn et
strengste Diskretion prompte LsäienmiA

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Eln Dienstbuch verl Abz alt Mark 14 H
Schleife gesunden Zinksgarten 6 part

FllmMeu Uachrlchtcn
Dank

Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben
Sohnes können wir nicht unterlassen unseren
innigsten Dank auszusprechen für die schöne
Ausschmückung des Sarges sowie für die
liebevolle Begleitung seiner treuen Freunde
und Kollegen So auch herzlichen Dank dem
Herrn Oberprediger Sarau sür die reichen
Trostworte am Grcibe

Möge Gott Jeden vor so schwerem Ge
schick behüten

Halle den 7 September 1882
Die trauernden Eltern

Schurig
Für d n Juferatentheil verantwortlich M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Hallt a d T
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